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Für Flacheifen von der Breite b' und der Höhe d' (in Centim.) wird

5"? tl” : 4el2_

Hiernach würde für a' : 1, 2, 3, 4m und bei d‘ = 15mm bezw. b' : 16, 38, 49, 65 mm.

Für Handleifteueifen ift‚ bei Benutzung der Normal-Profile 2°) von der Breite 6‘, nahezu _?" : 0,023 &“

[

 und = 0,045 b'3; daher wird„,

51 = 24 3 fl Millim.

Hiernach wird für e' = ], 2, 3, 4111 bezw. 6’ = 24, 38, 50, 60mm.

Eine andere, äufserft praktifche und widerf’candstähige Conftruction folcher

einfachfter Stabgeländer beiteht darin, dafs man die Pfoften in Eifengufs (mit kreis-

Fig. 121.
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Fig. 122.

  

 

Einfache fchmiedeeiferne Stabgeländer. —— ca. '/25 n. Gr.

rundem, quadratifchem, polygonalem oder I-förmigem Querfchnitt) herf’cellt und für

die wagrechten Stangen fchmiedeeiferne Rohre (fog. Gasrohre 23) benutzt; an den

Kreuzungspunkten der wagrechten Stangen mit den lothrechten Pfoflen find an

letztere Verftärkungen angegoffen, welche eine Höhlung enthalten, durch welche

die Rohre gefchoben werden. An die gufseifernen Pfoflen laffen fich auch leicht

geeignete Fufsplatten angiefsen, mittels deren eine eben fo einfache, wie fichere

Befeftigung des ganzen Geländers auf der betreffenden Plattform etc. möglich ift

(Fig. 121 u. 122).

2—"‘) Siehe ebendaf.‚ erfl.'e Hälfte, Art. 199 (S. zu:).


